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Der XVII. Psalm.
zubefleissigen / deinen heyligen Namen zu loben/
auff daß wir also vnter deincm schutz leben mogen /
vnd jhe lenger jhe mehr vergewissert wer den deñ
seligen Lebens / welches du allen den deinen be

chon /durch deinen Sohn Ihesum Thristum/
Amen.

Der XVII. psalm.
 Exandi Domine.
AuffdieMelodeyPsalm.s.

Dauid rifft Gott an inseiner verfolgung,
macht ein vergleichung des grausamen
wütdens seinet Feind,mitseinervnschuld.
Gleichwol erkennter,dastibmsolchean

fechtuns durch den villen Gottes herkom
m, derm die durch solche Leut gur vbung
auschlht. Derhalben ebe denn er wollt
vergagen, achtersichauchvielseliger,
denn seine Feind, von wegen der Zuuer-
ficht, dasi er endtlich eim mal Gott gegen-
wertig mit frewden preisen werd. Ist ein
Psalm fur die, so bosis vmbguts leyden.

573Gott die gerechtigreit erhor /RMNerckauffdasgschreyvndklagen:/:
Meinbettenkomptaußwarheither /
Kein falsch mein mund soll sagen /
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